
VON BARBARA WENKE

Schwanewede. Ehrungen und Wahlen ha-
ben jüngst im Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung der Kyffhäuser Kamerad-
schaft Schwanewede gestanden. Aus dem
Ausgang der Wahlen lässt sich schließen,
dass die Mitglieder mit der Arbeit ihres Vor-
standes zufrieden waren. So wurden sämtli-
che zur Wahl stehende Mitglieder wieder-
gewählt.

Horst Hirschka bleibt ebenso stellvertre-
tender Vorsitzender wie Heinz Radema-
cher Kassenwart. Gaby Appel wird weiter
als Schrift- und Pressewartin fungieren. Al-
ter und neuer Schieß-, Jugend- und Presse-
wart ist Björn Netzmann. Irmgard Ditt-
mann zeichnet als Frauen- und Pressewar-
tin. Des Weiteren wurden die Waffenwarte,
Wolfgang Wendlandt und Frank Dittmann,
sowie der gesamte Festausschuss mit Bär-
bel Klaus, Rosemarie Woff, Annita
Hirschka, Gisela Augustiniak und Heike
Netzmann in ihrem Amt bestätigt. Neu im
Festausschuss ist Sigrun Chairselle. Dritte
Kassenprüferin ist Maren Hübner.

Im Verlauf der Versammlung konnte Vor-
sitzender Theo Klaus, einmal mehr Mitglie-
der für langjährige Treue zum Verein aus-
zeichnen. So gehören Heinrich Dierßen
und Hinrich Siemer den Kyffhäusern seit
40 Jahre an. Je 25 Jahre gehören Herbert
Sonnenburg und Jens Meirose zur Kame-
radschaft. Eine besondere Ehre wurde Her-
mann Garbade zuteil. Er wurde zum Ehren-
mitglied ernannt. Björn Netzmann erhielt
ferner das KVK II. Klasse. Einige Schützen
bekamen zudem noch ihre Siegerurkun-
den und Nadeln vom Landes- und Bundes-
schießen überreicht.

Die Mitglieder ließen noch einmal viele
große und kleinere Veranstaltungen Revue
passieren, um schließlich festzuhalten,
dass der Höhepunkt im Jahr 2010 wieder
das Königsschießen war, aus dem Maren
Strauß als Königin und Ramona Wallo-
schek als Vizekönigin hervorgingen. Bei
der Jugend wurde Pascal Wunde König, Lu-
kas Breitkamm Vizekönig. 2011 wird das
Königsschießen wieder ein Höhepunkt
sein. Zudem laufen die Vorbereitungen für
das 125-Jährige auf Hochtouren.

VON GABRIELA KELLER

Schwanewede. Die Gewerbeschau Schwa-
newede zieht um. Für die diesjährige Leis-
tungsschau schlagen die Aussteller erst-
mals im Gewerbepark Weser-Geest ihre
Zelte auf. Auf dem ehemaligen Kasernen-
gelände in Neuenkirchen stellen Hand-
werker, Dienstleister und andere am 27.
und 28. August die Vielfalt des Gewerbes
zur Schau.

Warum hier, statt wie bisher im Gewerbe-
park Neuenkirchen, erfuhren potenzielle
Aussteller am Mittwoch im Restaurant „La-
gune“. Dort gab der Gewerbeverein als
Veranstalter bei einem ersten Info-Treffen
den Startschuss für die Vorbereitung zu sei-
ner elften Leistungsschau. Vor vollem Saal:
Mehr als 60 Firmenvertreter und andere In-
teressierte hatten sich eingefunden. Mit ei-
nem solchen Andrang hatte der Gewerbe-
verein nicht gerechnet. Eilig wurden zu-
sätzliche Stühle für die vielen Besucher auf-
gestellt.

Mehrere Umzüge seit 1985
Die Gewerbeschau wechselt im August ei-
gentlich nur die Straßenseite. Der neue
Standort liegt direkt gegenüber vom alten
Ausstellungsgelände an der Landesstraße
149. Im Gewerbepark Neuenkirchen war
die Gewerbeschau seit 1997 angesiedelt.
Es ist nicht der erste Umzug. Premiere
hatte die Leistungsschau 1985 in der Schüt-
zenhalle Schwanewede. Bis 1989 ging es
im Wechsel mit der Halle in Neuenkirchen
hin und her. Nach einem einmaligen Inter-
mezzo auf dem Gelände eines Schwanewe-
der Bus-Reiseunternehmens siedelte der
Ausstellertross 1997 ins Gewerbegebiet
Neuenkirchen um. Fünf Mal war die „Mei-
le“ an der Steller und Rade Heide der Na-
bel des Gewerbes, zuletzt im Jahre 2008.

Jetzt geht’s in den Gewerbepark Weser-
Geest. Der Gewerbeverein-Vorsitzende
Reinhard Brückner erläuterte warum. Meh-
rere Gründe spielen ein Rolle. Zum einen
hörte der Veranstalter Klagen: Die Ausstel-
lungsmeile im Gewerbegebiet Neuenkir-
chen sei zu lang. 1,4 Kilometer waren man-

chem Besucher zu Fuß zu viel. „Der Haupt-
grund“ aber ist laut Brückner eine Neuan-
siedlung im Gewerbegebiet. Eine zur Ge-
werbeschau für Parkplätze genutzte Flä-
che ist durch den Bau einer Bäckerei-Pro-
duktionsstätte jetzt futsch.

Der Gewerbepark Weser-Geest ist für
den Veranstalter alles andere als eine Ver-
legenheitslösung. Brückner sieht am
neuen Standort sogar Vorteile. „Hier ist al-
les gut zu komprimieren und trotzdem groß-
zügig.“ Vor Weihnachten hat sich der Vor-
sitzende bei einer Ortsbegehung mit Ste-
phan Krause umgesehen. Der Geschäfts-
mann, seit fünf Jahren Eigentümer des Ex-
Kasernengeländes, stellt nach eigenen
Worten kostenlos Fläche zur Verfügung.

Das Zentrum der Gewerbeschau wird
auf dem ehemaligen Appellplatz sein. Hier
sollen dicht an dicht mehrere große Zelte
aufgestellt werden, sodass Besucher naht-
los von einem ins andere gelangen können.
Nach den Worten von Vorstandsmitglied
Gerhard von Rahden sind zunächst drei

Zelte geplant. Rund 100 Aussteller könn-
ten unterkommen. „Das ist die magische
Zahl, die wir anstreben.“ Sollten es mehr
werden, sei das auch kein Problem. „Wir

hätten Platz für ein viertes Zelt.“ Im Kreu-
zungsbereich hinter dem Eingang zum Ge-
werbepark werden sich die bunten Attrak-
tionen ansiedeln: Showbühne, Schlemmer-

stände, Kinderspaß. Die Detailplanung
folgt in den nächsten Monaten.

Neben dem neuen Standort und der
neuen Zeltgestaltung wartet die Gewerbe-
schau mit leicht veränderten Öffnungszei-
ten auf. An beiden Tagen können Besucher
von 11 bis 18 Uhr durch die Zelte flanieren
und sich informieren. Bei früheren Ausstel-
lungen ging es sonnabends schon um 10
Uhr los. „Es zeigte sich aber, dass am Sonn-
abend in den ersten zwei Stunden am we-
nigsten los war“, so Brückner. Neugestaltet
wird auch der Eröffnungsabend. Musikgrö-
ßen wie in der Vergangenheit will der Ge-
werbeverein nicht mehr auf die Bühne ho-
len. „Das hat sich finanziell nicht immer ge-
lohnt“, sagt Brückner. Jetzt heißt es „zu-
rück zu den Wurzeln“: gemütliche Ausstel-
lerparty statt Showbusiness.

Am kostenlosen Eintritt zur Gewerbe-
schau hält der Verein fest. Gute Erfahrun-
gen bei der Premiere vor drei Jahren sprä-
chen dafür. „Wir erreichen dadurch mehr
Besucher.“ 2008 waren es 15000.

Neuenkirchen (bak). Die evangelisch-re-
formierte Kirchengemeinde Neuenkirchen
lädt für heute, 19 Uhr, zu einem Lichtersin-
gen ein. Kirchenmusiker Hauke Scholten
verspricht einen stimmungsvollen Abend
in der in Kerzenlicht gehüllten historischen
Michaelskirche. Der Eintritt ist frei. Um
eine Spende für den kirchenmusikalischen
Förderverein Musica Sacra wird gebeten.

Neuer Standort für die Gewerbeschau: Erstmals werden die Aussteller im Gewerbepark Weser-Geest aufbauen.  GKE·GRAFIK: GEWERBEVEREIN

Wurden für 40-jährige Treue zur Kyffhäuserka-
meradschaft geehrt: Hinrich Siemer (links) und
Heinrich Dierßen. FOTO: DITTMANN

Da geht's hin: Der Vorstand des Gewerbever-
eins Schwanewede mit dem Plakat für die Ge-
werbeschau 2011. GKE·FOTO: GABRIELA KELLER

Lichtersingen
in der Michaelskirche

Beckedorf (rgo). Bei einem Einbruch in ein
Einfamilienhaus im Schwaneweder Orts-
teil Beckedorf haben Unbekannte am Mitt-
wochabend zwischen 20 und 22 Uhr ein
Handy sowie Schmuck der Bewohner ge-
stohlen. Zeugen werden gebeten, sich un-
ter 04209/914690 an die Polizei in Schwa-
newede oder unter 04791/3070 an die Poli-
zei Osterholz-Scharmbeck zu wenden.

Beckedorf (bak). Der Wochentag stimmt,
die Ziffer auch – dennoch hat sich in unsere
gestrige Ausgabe der Fehlerteufel einge-
schlichen. Die Mitglieder der Reit- und
Fahrgemeinschaft Auetal treffen sich nicht
wie irrtümlich berichtet am heutigen Frei-
tag zu ihrer Mitgliederversammlung in der
Gaststätte „Zur Waldschmiede“, sondern
erst am Freitag, 4. März. Ab 20 Uhr berich-
tet der Vorstand den Mitgliedern, ehe
diese zur Wahl schreiten. So müssen die Po-
sitionen des Vorsitzenden, des Fahrwartes,
des Voltigierwartes und eines Kassenrevi-
sors neu besetzt werden. Des Weiteren ste-
hen Themen wie Beitragsfestsetzung, Ge-
bührenänderungen, Arbeitsdienst sowie
Termine und Veranstaltungen auf der Ta-
gesordnung.

VON ALEXANDER BÖSCH

Schwanewede. Die Schwaneweder Tafel
benötigt dringend weitere ehrenamtliche
Mitarbeiter. Gesucht werden zum einen Bü-
rokräfte – insbesondere für den Telefon-
dienst –, zum anderen aber auch Fahrerin-
nen und Fahrer sowie Beifahrerinnen und
Beifahrer, um die Lebensmittel von den
Märkten abholen und zur Ausgabestelle in
der Ostlandstraße bringen zu können.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger,
die sich für einige Stunden pro Woche in
diese soziale Arbeit einbringen möchten,
können sich montags bis donnerstags in
der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr in der Ausga-
bestelle der Tafel unter der Telefonnum-
mer 04209/918643 melden.

Für neue Kunden der Schwaneweder Ta-
fel haben sich überdies die Anmeldezeiten
an der Ausgabestelle geändert. Diese sind
ab sofort auf zwei Wochentage, dienstags
und donnerstags, auf die Zeit von 9 Uhr bis
12 Uhr begrenzt.

VON LUTZ RODE

Landkreis Osterholz. Auf in die zweite
Runde: Nachdem der Entwurf für das Re-
gionale Raumordnungsprogramm (RROP)
überarbeitet worden ist, werden die Pla-
nungen erneut öffentlich ausgelegt. Darauf
hat die Kreisverwaltung aufmerksam ge-
macht. In dem Programm werden unter an-
derem Vorranggebiete für die Windener-
gienutzung im Kreisgebiet ausgewiesen,
was nach der Vorlage des ersten Entwurfes
für reichlich Diskussionsstoff in der Region
gesorgt hatte.

Nach der Auswertung von 132 Stellung-
nahmen ist das RROP überarbeitet worden.
Nun erhalten alle Verbände, Organisatio-
nen und Bürger ein zweites Mal die Gele-
genheit, ihre mögliche Kritik loszuwerden.
Der überarbeitete Entwurf des RROP mit
Begründung und Umweltbericht liegt bis
zum 28. Februar beim Landkreis Osterholz
(Osterholzer Straße 23) in Osterholz-
Scharmbeck aus, und zwar im Planungs-
und Naturschutzamt, Raum 123. Die Öff-
nungszeiten: Montag und Donnerstag von
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, Diens-
tag von 8 bis 18 Uhr (durchgehend) sowie
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr. Au-
ßerdem werden die Unterlagen auf der In-
ternetseite des Landkreises Osterholz be-
reitgestellt (www.landkreis-osterholz.de).

Neben der Auslegung im Kreishaus kön-
nen die Unterlagen auch in den Rathäu-
sern der Gemeinden Grasberg, Lilienthal,
Ritterhude, Schwanewede, Worpswede,
der Samtgemeinde Hambergen sowie der
Stadt Osterholz-Scharmbeck eingesehen
werden. Bis spätestens zwei Wochen nach
Ablauf der Auslegungszeit kann jeder in
schriftlicher oder elektronischer Form zum
Entwurf des RROP, seiner Begründung
und zum Umweltbericht Stellung nehmen.
Bei Abgabe einer schriftlichen Stellung-
nahme bittet der Landkreis möglichst auch
um eine zusätzliche Abgabe per E-Mail,
um die weitere Bearbeitung zu erleichtern.

Kyffhäuser zeichnen Mitglieder für Treue aus
Vorstandsmitglieder bei Wahlen im Amt bestätigt / Hermann Garbade zum Ehrenmitglied bestimmt

Schwaneweder Leistungsschau zieht um
Heimische Wirtschaft stellt am letzten August-Wochenende im Gewerbepark Weser-Geest aus

Schmuck und Handy
bei Einbruch erbeutet

RFG Auetal tagt erst
einen Monat später

Die Tafel sucht
neue Mitarbeiter

Einsatzgebiet: Telefon- und Fahrdienst

Entwurf liegt
erneut aus

Landkreis hat Programm überarbeitet

„Der größte Vorteil des
neuen Standortes:
Hier ist alles gut
zu komprimieren

und trotzdem großzügig.“
Reinhard Brückner,

Vorsitzender des Gewerbevereins

ANZEIGE 

Osterholz-Scharmbeck Geübt, geübt, ge-
übt und dann doch zwanzig Fehler im Dik-
tat. Dies war auch die Erfahrung von Frank,
4. Klasse, der im Rechnen und in Sachkun-
de durchaus glänzen konnte. Wer aber in
seine Hefte schaute, war überrascht: so vie-
le Fehler! „Je mehr wir übten, desto mehr
blockte Frank ab“, berichtet seine Mutter
Daniela L. „Denn das, was er geübt hat, war
manchmal schon am nächsten Tag wie weg-

geblasen. Und es war schlimm für ihn,
wenn wieder alle Mühe umsonst war und er
trotz fleißigen Übens im Diktat wieder nur
eine Fünf bekam. Wie soll er bloß die Anfor-
derungen der Grundschule schaffen oder
gar eine weiterführende Schule besuchen?“

Auf der Suche nach der richtigen Hilfe
wurde Franks Mutter von einer guten Be-
kannten auf das LOS (Lehrinstitut für Ortho-
graphie und Schreibtechnik) in Osterh.-
Scharmbeck, Auf dem Paß 38, Tel. 0 47 91/
89 80 04 aufmerksam gemacht. Der Tochter
der Bekannten konnte dort bereits effektiv
und dauerhaft geholfen werden.

„Institutsleiterin Nicole Housen erklärte
uns, dass Frank mit seinem Problem keines-

wegs allein da steht. Wie er leiden viele
andere Schüler an einer besonderen Lese-/
Rechtschreibschwäche (LRS)“, so
Daniela L. Diese Schwierigkeiten können
nur durch eine spezielle pädagogische The-
rapie systematisch behoben werden. Das
LOS-Förderkonzept berücksichtigt dabei
neuere wissenschaftliche Erkenntnisse über
verschiedene Entwicklungsstufen, die Kin-
der beim Lesen- und Schreibenlernen
durchlaufen.

Frank besucht inzwischen rund ein Jahr
den Förderunterricht im LOS OHZ. Er strengt
sich jetzt gerne etwas mehr an als seine
Freunde in der Schule, denn Schritt für Schritt
stellt sich der verdiente Erfolg ein. LRS-Ex-

perten sind sich einig, dass eine erfolgver-
sprechende Förderung intensiv sein muss
und Zeit braucht. Ständige Erfolgskontrolle
sorgt bei der LOS-Förderung dafür, dass nicht
ins Blaue hinein unterrichtet wird. Bereits
nach dem ersten Förderjahr haben zwischen
70 und 80 Prozent der Schüler ihre Recht-
schreibleistung erkennbar verbessert.

Der erste Schritt zur Lösung des Problems
ist eine genaue Diagnose. Denn
nur, wenn eine zuverlässige Diagnose
erstellt wird, wissen Eltern und Päda-
gogen, worum es sich bei den Lernschwie-
rigkeiten des Kindes handelt. Und die
Erfahrung der LRS-Förderarbeit zeigt:
Je früher eine Lese-/Rechtschreibschwäche

anhand von diagnostischen Tests erkannt
wird, desto früher kann gezielt und sinnvoll
geholfen werden.

Das LOS veranstaltet vom 2.2. bis
18.2.2010 in seinen Räumen Testtage. Las-
sen Sie die Rechtschreibleistung Ihres Kin-
des testen und melden Sie es noch heute
telefonisch an.

Über den Test und den individuellen
Förderunterricht für Ihr Kind informieren Sie:

Dipl.-Psych. Nicole Housen
LOS Osterholz-Scharmbeck
Auf dem Paß 38
Telefon 0 47 91/ 89 80 04

Dipl.-Psych. Nicole Housen
und Ruth Kipper
LOS Bremen, Domsheide 3
Telefon 0421/ 3 37 93 81

Weitere Infos unter www.los.de

Nur eine genaue Diagnose kann helfen
Kostenlose Lese-/Rechtschreibtests im LOS

Kostenlose Testtage vom 2.2. bis 18.2.2011

54. FEBRUAR 2011                     (O)
FREITAG

Landkreis Osterholz


